
Gute Ergänzung: Wo der Laser aufhört,
fängt der Wasserstrahl erst an
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Laserschneiden, Sägen, Wasser-
strahlschneiden und Plasmaschnei-
den – fürsTrennen gibt es viele Mög-
lichkeiten. Die Erhöhung der Schnitt-
geschwindigkeit und die Verbesse-
rung der Schnittqualität sind übergrei-
fend die Herausforderungen.
Im Expertengespräch mit Trumpf,

Kasto, Knuth und Esab wirft unsere
Schwesterzeitschrift MMMaschinen-
Markt einen Blick auf die unterschied-
lichenTrennverfahren, ihre jeweiligen
Vorteile, die aktuellsten Innovationen
und in die Zukunft.
www.blechnet.com/videos

Video: Highlights in
derTrenntechnik

document1080741914698764043.indd 39 05.03.2015 09:44:43



40 BLECHNET 1 2015 | www.blechnet.com

SPECIAL: TRENNEN/WASSERSTRAHLSCHNEIDEN

diese feinen Spitzen der Flügel und der
Ohren – das schafft nur derWasserstrahl.“

Kleinstkunden mit nur einemTeil
genauso wie Serienfertigungen

Aqua Contour hat in der Produktionshalle
im Taunus auf 600 m2 drei Anlagen in Be-
trieb: eine Bystronic By-Jet L4030 mit zwei
parallel arbeitenden Schneidköpfen und
einem Wasserdruck von 4000 bar. Außer-
dem eine Flow-Anlage mit 6000 bar und
ebenfalls zwei parallel arbeitenden Schneid-
köpfen, die dank ihrer sogenannten Dyna-
mik-Technologie die Schnittschrägen aus-
gleichen kann. Als drittes ist eine kleine
Bengal installiert, die nur für Musterteile
und daher nicht regelmäßig im Einsatz ist.

Die Batmanlogos wurden wasserstrahlgeschnitten, das rechte Modell aus 15 mm dickem
Granit. Die feinen, genauen Spitzen der Ohren und der Flügel kann nur einWasserstrahl er-
zielen.
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In der Produktionshalle zeigt Lange die Bystronic By-Jet L4030 mit zwei parallel arbeitenden
Schneidköpfen.
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Gearbeitet wird im Zweischichtbetrieb, wo-
bei die Bystronic auch mannlos über Nacht
arbeiten kann. Der Lohnfertiger bedient
sowohl Kleinstkunden mit nur einem einzi-
gen Auftrag als auch Großkunden mit Seri-
enproduktionen über Jahre hinweg. „Wir
bedienen den Häuslebauer aus dem Nach-
barort, der nur eine Fliese fürs Bad ge-
schnitten haben möchte, genauso wie auch
Großaufträge aus allen Ecken Deutsch-
lands“, freut sich Lange über den breitgefä-
cherten Kundenstamm, der unter anderem
Kunden aus demMaschinen- und Anlagen-
bau, aus derVerfahrenstechnik und aus der
Automobilindustrie umfasst.
Für jeden Kunden individuell kann die

richtige Schnittqualität individuell gefunden

werden, denn derWasserstrahl ist hier va-
riabel. „Ein Werkstück zum Beispiel, das
beim Kunden noch weiterverarbeitet wird,
braucht keine perfekte Oberfläche. Hier
reicht es, den sogenannten Produktions-
schnitt zu nutzen. Der sogenannte Quali-
tätsschnitt hingegen sieht optisch sehr
sauber aus“, erklärt Lange. Es wird zum
einen selbst Material eingekauft und zum
anderen Material von Kunden geliefert. In
den eigenen Lagerregalen wird alles aufge-
hoben und in einem Computersystem ar-
chiviert, was an Material nach einer Bear-
beitung übrig bleibt. „So können wir gerade
auch Kleinstkunden mit Einzelstücken oft-
mals aus unserem BestandMaterial anbie-
ten“, beschreibt Lange diesen kunden-
freundlichen Service. Aqua Contour ist
außerdem zertifiziert nach ISO 9001. Mit
einem Serienkunden wurde als Qualitäts-
sicherungsmaßnahme zum Beispiel die
Rückverfolgbarkeit der Materialchargen
vereinbart. Durch dasVersehen derTeile mit
einer Nummer kann dies gewährleistet
werden.

Der Mikrowasserstrahl ist die
Technologie der Zukunft

Für die großen, langjährigen Kunden gibt
es außerdem dank Rahmenvereinbarungen
einen besonderen Service: Aqua Contour
und die Lagerlogistik des Kunden haben
Zugriff auf eine gemeinsame Software. Ist
für einTeil beim Kunden vor Ort nicht mehr
der Mindestlagerbestand vorhanden, wird
nicht nur einfach der zuständige Lagermit-
arbeiter informiert, sondern direkt auch die
Produktion von Aqua Contour. So muss
nicht erst der Kunde den Dienstleister be-
nachrichtigen und weitere Teile bestellen,
sondern Aqua Contour sieht selbstständig,
wann dieWasserstrahlschneidanlagen wie-
der für diesen Kunden arbeiten müssen und
die nächste Lieferung angestoßen werden
muss, damit die Kundenlager nicht leer
werden. So kann Zeit und Organisation ge-
spart werden.
Wirft Lange einen Blick in die Zukunft,

sieht er denMikrowasserstrahl in den Inte-
ressenfokus rücken. „Diese Technologie
wird immer mehr für hochpräzise und filig-
rane Teile kommen. Besonders in der Me-
dizintechnik sehe ich da Bedarf.“ Noch kann
Aqua Contour das Mikrowasserstrahl-
schneiden nur dank der Zusammenarbeit
mit einem Partner anbieten, doch mittelfris-
tig ist die Anschaffung einer passenden
Anlage geplant.
Eine Bilderstrecke und ein Video zum

Thema gibt es auf www.blechnet.com.
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